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Moderator: Hoheit, Herzog Karl Eugen von Wirtemberg, Sie haben ja im Zusammenhang mit der beruflichen Entwicklung des jungen Friedich eine entscheidende Rolle gespielt. Würden Sie uns diese bitte schildern?

Karl Eugen:

Moderator: Sie haben in Ihrem Leben ja aber auch einige andere Interessen gehabt, die den einfachen Bürger viel Geld gekostet haben und vielen Mädchen die Unschuld.

Karl Eugen:

Moderator: Hoheit, man hat Ihnen ja vorgeworfen, despotisch und selbstherrlich das Volk unterdrückt zu haben. Was sagen Sie denn zu diesen Vorwürfen? Und können Sie uns erläutern, was Sie mit dem Dichter Schubart gemacht haben?

Karl Eugen:

Moderator: Ihnen, Hoheit, hat die Aufführung der Räuber ja nicht gefallen. Sie haben ja entsprechend sauer reagiert.

Karl Eugen:

Moderator:  Ich möchte Ihnen zum Abschluss eine Frage stellen, die Sie bitte mit einem Satz beantworten: Wie beurteilen Sie das Stück „Die Räuber“?

Karl Eugen:

Quellen:

http://www.kabale-und-liebe.de/hofhaltung.php
http://www.zeit.de/2004/43/A-Hohenasperg
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